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Referendum

Kulturförderungsgesetz

Änderung vom 15.06.2018

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SGS Nummern)

Neu: –
Geändert: 440.1
Aufgehoben: –

Der Grosse Rat des Kantons Wallis

eingesehen die Artikel 31 und 42 der Kantonsverfassung;

auf Antrag des Staatsrates,

verordnet:

I.

Der  Erlass  Kulturförderungsgesetz  (KFG)  vom  15.11.19961) (Stand
01.07.2018) wird wie folgt geändert:

Art.  1 Abs. 2 (geändert)

2 Es bezweckt die Kulturförderung in den folgenden Bereichen:

a) (neu) schöpferischer Bereich, Verbreitung, Kulturvermittlung, Kulturteil-
habe und Bildung;

b) (neu) Bewahrung, Erforschung und Weitergabe des beweglichen, do-
kumentarischen, immateriellen und sprachlichen Kulturerbes.

Art.  3 Abs. 2 (geändert)

2 Er trägt auch zur Bewahrung, Erforschung und Weitergabe des Kulturer-
bes bei und bringt dieses der Öffentlichkeit näher.

1) SGS 440.1
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Art.  6 Abs. 3 (geändert)

3 Sie sorgen für die Bewahrung und die Förderung des Kulturerbes und er-
füllen insbesondere die ihnen durch die Spezialgesetzgebung zugewiese-
nen Obliegenheiten.

Titel nach Art. 18 (geändert)

3 Bewahrung des Kulturerbes

Art.  19 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu), Abs. 4 (neu)

Bewegliches, dokumentarisches, immaterielles und sprachliches Kulturer-
be (Überschrift geändert)

1 Das bewegliche Kulturerbe besteht aus beweglichen Gegenständen oder
Gruppen  beweglicher  Gegenstände  von  archäologischem,  historischem,
geologischem,  biologischem,  ästhetischem,  wissenschaftlichem,  techni-
schem, ethnologischem, anthropologischem, künstlerischem oder erzieheri-
schem Interesse, religiöser oder weltlicher Art, als Erbe der Vergangenheit
oder Zeugnis der heutigen Welt.
2 Das dokumentarische Kulturerbe besteht  aus Informationen zur Walliser
Geschichte und Bevölkerung, unabhängig von Datum und Informationsträ-
ger: Pergament, Papier, audiovisuell, digital oder anderes.
3 Das  immaterielle  Kulturerbe  besteht  aus  den  Praktiken,  Darbietungen,
Ausdrucksweisen, Kenntnissen und Fähigkeiten sowie den damit verbunde-
nen  Instrumenten,  Objekten,  Artefakten  und  Kulturräumen,  die
Gemeinschaften,  Gruppen  und  gegebenenfalls  Individuen  seit  mehreren
Generationen als Bestandteil ihres Kulturerbes ansehen.
4 Das sprachliche Kulturerbe besteht aus den seit jeher auf dem Gebiet des
Kantons Wallis gesprochenen Sprachen und Dialekten.

Art.  20 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu), Abs. 4 (neu), Abs. 5 (neu)

Kulturerbe von kantonalem Interesse (Überschrift geändert)

1 Bestandteile  des  beweglichen,  dokumentarischen,  immateriellen  und
sprachlichen Kulturerbes (nachstehend:  Bestandteile des Kulturerbes)  mit
einer bedeutenden Verbindung zum Kanton Wallis und von erheblichem In-
teresse für das Wallis können als von kantonalem Interesse anerkannt wer-
den.
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2 Als von kantonalem Interesse gelten die Bestandteile des Kulturerbes, die
von der Kantonalen Kommission für Kulturerbe gemäss Artikel 20d (nach-
stehend:  Kommission)  als solche anerkannt  werden sowie sämtliche Be-
stände der Sammlungen der kulturellen Institutionen des Staates,  ausge-
nommen der Dokumente der Mediathek Wallis, die einzig der Information
und Bildung der Bevölkerung dienen.
3 Die Bestandteile des Kulturerbes von kantonalem Interesse im Eigentum
des Staates sind grundsätzlich unveräusserlich.
4 Der Staat trägt prioritär zur Bewahrung des Kulturerbes von kantonalem
Interesse bei, die Gemeinden tragen zur Bewahrung des Kulturerbes von
lokalem Interesse bei.
5 Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der Bundesgesetzgebung zu den
Bestandteilen des Kulturerbes von gesamtschweizerischem Interesse.

Art.  20a (neu)

Staatliche Unterstützung
1 Nach Anhörung der Kommission kann der Staat eine finanzielle Unterstüt-
zung ausrichten  oder  sein Patronat  anbieten,  um zur  Bewahrung,  Erfor-
schung und Weitergabe eines Bestandteils des Kulturerbes von kantonalem
Interesse beizutragen.
2 Diese Unterstützung oder dieses Patronat wird dem Besitzer des betref-
fenden Kulturguts  unter  dem Vorbehalt  gewährt,  dass er sich für  dessen
gänzliche Erhaltung einsetzt und dem Staat im Falle einer freiwilligen Ver-
äusserung ein Vorkaufsrecht gewährt.
3 Nach Anhörung und auf Vormeinung der Kommission kann der Staat eine
finanzielle Unterstützung ausrichten oder sein Patronat anbieten an:

a) Gedächtnisinstitutionen oder -institutionsnetze im Besitz von Bestand-
teilen des Kulturerbes von kantonalem Interesse für ihre Arbeiten in
den Bereichen Inventarisierung, Aufbewahrung, Erforschung und Wei-
tergabe, sofern sie den gebräuchlichen Berufsnormen entsprechen;

b) juristische Personen, die sich für die Bewahrung von und die Zugäng-
lichkeit zu bedeutenden Bestandteilen des Kulturerbes von kantona-
lem Interesse einsetzen.

4 Zur Finanzierung der im vorliegenden Artikel vorgesehenen Unterstützun-
gen wird ein kantonaler Fonds für Kulturerbe errichtet,  der vom Departe-
ment verwaltet wird. Der Fonds wird gespeist durch:

a) einen im Staatsbudget vorgesehenen Kredit;
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b) Spenden oder Legate;

c) alle anderen vom Staatsrat beschlossenen Zuwendungen.

Art.  20b (neu)

Vorkaufsrecht
1 Der  Staat  kann ein  Vorkaufsrecht  auf  die  Bestandteile  des  Kulturerbes
von kantonalem Interesse  geltend machen.  Er  fällt  seinen Entscheid auf
Vorschlag der Kommission oder auf Anfrage einer kulturellen Institution des
Staates.

Art.  20c (neu)

Umsetzung
1 In Bezug auf das Kulturerbe handelt der Staat prioritär durch die in den
Artikeln 21 bis 36 vorgesehenen kulturellen Institutionen des Staates.
2 Die allgemeinen Aufgaben der für die Kultur zuständigen Dienststelle sind:

a) den Betrieb und die Zusammenarbeit der kulturellen Institutionen des
Staates sicherstellen;

b) die Erfassung und Dokumentierung der Bestandteile des Kulturerbes
von kantonalem Interesse sicherstellen und für deren Bewahrung sor-
gen;

c) die Besitzer von Bestandteilen des Kulturerbes hinsichtlich deren Be-
wahrung beraten und unterstützen;

d) durch Forschungsarbeiten und Verbreitung der Forschungsergebnis-
se zur Erweiterung des Wissens über das Kulturerbe beitragen;

e) zur Sensibilisierung, Information und Bildung der Öffentlichkeit beitra-
gen.

3 Sie arbeitet mit den Dienststellen zusammen, die für die Gesetzgebung in
den Bereichen Natur-  und Heimatschutz  sowie Kulturgüterschutz  bei  be-
waffneten Konflikten, bei Katastrophen und in Notlagen zuständig sind.
4 Sie trägt dazu bei und sorgt für die Zusammenarbeit und Vernetzung der
von  beweglichem,  dokumentarischem,  immateriellem  und  sprachlichem
Kulturerbe betroffenen Institutionen sowie für deren Zusammenarbeit  und
Vernetzung mit den für das bauliche und archäologische Kulturgut zuständi-
gen Institutionen.
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Art.  20d (neu)

Kantonale Kommission für Kulturerbe
1 Die Kantonale Kommission für Kulturerbe ist ein beratendes Organ, das
administrativ dem Departement  angegliedert  ist und das für die Beratung
des Staatsrates und des Departements in Bezug auf die Bewahrung, Erfor-
schung und Weitergabe des Kulturerbes zuständig ist.
2 Sie ist aus Vertretern des Staates und Fachleuten zusammengesetzt. Die
kulturellen Institutionen des Staates und die in Artikel 20c Absatz 3 genann-
ten Dienststellen sind in dieser Kommission vertreten.
3 Das Ernennungsverfahren der Kommissionsmitglieder und die Arbeitswei-
se der Kommission sind in einem Reglement festgelegt.

Art.  20e (neu)

Informationssystem zum Kulturerbe
1 Die für die Kultur zuständige Dienststelle macht eine Bestandsaufnahme
des Kulturerbes von kantonalem Interesse.
2 Die  Ergebnisse  der  Bestandsaufnahme  werden  im  Informationssystem
zum Kulturerbe (nachstehend: Informationssystem) erfasst. Sie sind regel-
mässig  Gegenstand wissenschaftlicher  Arbeiten  und von Mitteilungen an
die Öffentlichkeit. Die Bedingungen für die Benutzung des Informationssys-
tems durch die Öffentlichkeit sind im Reglement festgelegt.
3 Das Departement kann diese Arbeiten selbst durchführen oder die Arbei-
ten Dritter unterstützen, sofern diese die erforderliche wissenschaftliche Ex-
aktheit  sowie  die  Einfügung  ihrer  Ergebnisse  in  das  Informationssystem
gewährleisten.
4 Die Aufnahme eines Bestandteils des Kulturerbes in das Informationssys-
tem bedeutet für den Besitzer keinerlei Verpflichtung gegenüber dem Staat
und umgekehrt.
5 Die für die Kultur zuständige Dienststelle und die in Artikel 20c Absatz 3
genannten Dienststellen arbeiten bei der Erstellung, Verwaltung und beim
Betrieb des Informationssystems zusammen, namentlich um sämtliche Be-
standteile des Kulturerbes darin aufzunehmen.

II.

Keine Fremdänderungen.
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III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Der vorliegende Rechtserlass untersteht dem fakultativen Referendum.1)

Der Staatsrat bestimmt das Inkrafttreten.

Sitten, den 15. Juni 2018

Die Präsidentin des Grossen Rates: Anne-Marie Sauthier-Luyet
Der Chef des Parlamentsdienstes: Claude Bumann

1) Frist für die Hinterlegung des 3'000 Unterschriften für das Referendum: 4. Oktober
2018.
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